
5PSO Magazin 3-2020

KURZ & KNAPP

Ustekinumab für Grund-
schulkinder zugelassen
Die Europäische Kommission hat die er-
weiterte Anwendung des Biologikums 
mit dem Wirkstoff Ustekinumab (Stelara) 
zur Behandlung von Kindern von sechs 
bis elf Jahren mit mittelschwerer bis 
schwerer Plaque-Psoriasis genehmigt. 
Ustekinumab war bereits für die Behand-
lung von jugendlichen und erwachsenen 
Patientinnen und Patienten ab zwölf Jah-
ren mit Plaque-Psoriasis zugelassen.

businesswire.com

Verordnungen für  
medizinische Fußpflege 
erweitert
Auch Patientinnen und Patienten ohne 
Diabetes haben künftig einen Anspruch 
auf Fußpflege beim Podologen, wenn sie 
genauso gefährdet sind wie Personen mit 
einem diabetischen Fußsyndrom. Nach 
einer Entscheidung des Gemeinsamen 
Bundesausschusses (G-BA) können Pati-
entinnen und Patienten eine Verordnung 
für eine podologische Therapie bekom-
men, wenn sie mit dem diabetischen 
Fußsyndrom vergleichbare Schädigun-
gen der Haut und der Zehennägel haben 

Qualität von Nahrungs-
ergänzungsmitteln
Konzentrierte Nährstoffe als Pulver, Kap-
seln, Tropfen und in anderen Formen 
kommen ohne behördliche Zulassung 
in den Handel. Sie müssen hierzulande 
lediglich dem Bundesamt für Verbrau-
cherschutz und Lebensmittelsicherheit 
(BVL) angezeigt werden. Wenig bekannt 
ist, dass der Gehalt der Inhaltsstoffe von 
Nahrungsergänzungsmitteln bis zu 50 
Prozent von der Mengenangabe auf der 
Verpackung abweichen darf. Zudem 
unterliegt die Qualität von Nahrungs-
ergänzungsmitteln keiner systemati-
schen Überprüfung. Ein besonderes 
Problem sind gepanschte Produkte, die 
ungehindert über Landesgrenzen hin-
weg verkauft werden. Die Homepage 
der Verbraucherzeitschrift „Gute Pillen – 

und aufgrund von krankhaften Gefühls-
störungen kaum Schmerzen empfinden. 
In diesen Fällen bestünde die Gefahr, 
dass sich Patientinnen und Patienten 

Wichtiger Hinweis

 Warnhinweis für Xeljanz (Tofacitinib)
In einer Interim-Analyse einer laufenden klinischen Studie zur kardiovaskulären 
Sicherheit von Tofacitinib wurde ein dosisabhängiges erhöhtes Risiko für venöse 
thromboembolische Ereignisse (VTE) sowie bei Patientinnen und Patienten über 65 
Jahre ein erhöhtes Infektionsrisiko festgestellt. Darauf weist die Arzneimittelkom-
mission der deutschen Ärzteschaft (AkdÄ) in einem Rote-Hand-Brief hin. Empfeh-
lungen, die Patientinnen und Patienten mit Psoriasis-Arthritis betreffen, lauten:

● Bei Patientinnen und Patienten mit bekannten Risikofaktoren für VTE sollte Tofacitinib 
– unabhängig von Indikation und Dosierung – nur mit Vorsicht angewendet werden.

● Bei rheumatoider Arthritis und Psoriasis-Arthritis sollte die Dosierung von zweimal 
täglich 5 mg nicht überschritten werden.

● Patientinnen und Patienten sollen über Symptome von VTE aufgeklärt und angewie-
sen werden, bei Symptomen unverzüglich eine Ärztin/einen Arzt zu konsultieren. 

● Bei Patientinnen und Patienten über 65 Jahre soll Tofacitinib nur erwogen werden, 
wenn keine geeignete Alternative zur Verfügung steht, da diese Patienten ein zusätz-
lich erhöhtes Risiko für schwere Infektionen aufweisen.

Arzneimittelkommission der deutschen Ärzteschaft (AkdÄ)

selbst verletzen und es dadurch zu Ent-
zündungen und Wundheilungsstörungen 
kommt.

Gemeinsamer Bundesausschuss (G-BA)

Barbie mit chronisch- 
entzündlicher Hauter-
krankung
Mattel, der weltweit agierende Hersteller 
von Barbie-Puppen, hat seine Produkt-
palette erweitert. Neu hinzugekommen 
sind Barbies mit körperlichen Einschrän-
kungen und Erkrankungen. So sitzt eine 

schlechte Pillen“ nennt in der Datenbank 
„Gepanschtes“ inzwischen mehr als 2.100 
überwiegend international vermarktete, 
gepanschte Nahrungsergänzungsmittel. 
www.a-turl.de/?k=anka

arznei-telegramm

Schaum mit Kortiko- 
steroid wieder erhältlich
Viele Patientinnen und Patienten mit 
Kopfhautpsoriasis hatten es vor zwei Jah-
ren bedauert: Der Schaum mit dem Korti-
kosteroid Clobetasolpropionat (Clarelux) 
war nicht mehr lieferbar. Der Hersteller 
gab Produktionsprobleme als Grund an. 
Ab sofort ist wieder ein Schaum verfüg-
bar (Deflatop 0,1 Prozent Schaum). Das 
Präparat enthält das Kortikosteroid Beta-
methasonvalerat und ist für die Therapie 
von Erkrankungen am Kopf bei Erwach-
senen und Kindern ab sechs Jahren zuge-
lassen. 
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